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Ich behandle Asthma.

...Reine Heilung, keine Zahlung...
Dr. F. ABENDROTH, I6o7Sturm Ave, nahe Arsenal Ave.

: Jeup, Moore & Minor,
t Civil und Landfchafts-Jngenicur- e, sowie
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Förster beging sein 50jähriges Berufs- -

jubiläum bei der Firma E. M. Monse.
Bertsdorf. Gutsbesitzers-Ehe- -

frc.t Stadtner hat sich erhängt.
ohennenkirchen. Hier

brannte KLnzel's Gutsgebäude voll- -

standig nieder. Der Nachbar Chem-nitze- r,

welcher sich an den Rettung-arbeite- n

betheiligte, erhielt schwere
Verletzungen, an denen e: bald ver- -
starb.

Gerinaswalde. Drei hiesigen
Bürgern zugleich war es dieser Tage
vergönnt, ihr 50jähriges Bürgerjubi-läu- m

zu seiern: den Herren Privatier
Heyder sen., Webermeister Reichenbach

W;ii'nrmMtl,r
Großröhrs'dorf. Beim Ba

den ist der 12jährige Knabe Wehnert
ertrunken.

Halsbrücke. Im Revier-Wa- s-

sergraben ertrank die 2jährige Tochter
des Arbeiters Porstmann.

Kallenberq b. Walden.
bürg. Oekonomie-Jnspect- or Schanze
hat sich erschossen.

Langebernsdorf. DerDach- -
decker Seidel stürzte vom Dache eines
Hauses und erlag den erlittenen Ver-letzung- en.

L e x p z x a. Die Firma Giesecke &
Deorient stiftete anläßlich ihres 50-jährig- en

Geschäftsjubiläums für ihr
Personal einen Fonds von 50.000
Mark. Die Stiftung soll dem Per- -

sonal im Falle der Noth zu Gute kom-me- n.

Heinrich Stürmer, der Nestor
der deutschen Bühnenkünstler, welcher
46 Jahre am hiesigen Stadttheater
wirkte und nach seinem Ausscheiden zu
dessen Ehrenmitglied ernannt wurde,
ist im 91. Lebensjahre gestorben.

Niederfriedersdorf. Gar- -
tennahrungs - Besitzer Biehlig beging
daö Fest der goldenen Hochzeit.

N re d e r g o r b l tz. Wegen Nah- -
rungssorgen versuchte der Arbeiter
Schob sich zu erschienen. Er verletzte
sich sckwer. '

. N i e d e r st r i e a i s. PfarrerGrös-se- l
feierte sein 25jahriges Amtsjubi-läu- m.

N i s ch w i tz. Durch einen Blitz-schla- g,

der in den Kirchthurm fuhr,
wurde großer Schaden angerichtet.

Niederputzkau. WohnhauS
und Scheune des Gutsbesitzers Steg-lic- h

brannten nieder.
Oberlößnitz. Freiherr Karl v.

Hagen ist im 90. Lebensjahre ver-storb- en.

Reich enbach. Die 17 Jahre
alte Selma Müller, die an Gesichts-ros- e

litt, hc.t in einem Fieberanfalle
das Elternhaus verlassen und sich er-trän- kt.

Z s ch o r l a u. Gutsbesitzers - Ehe-fra- u

Lang hat sich aus Schwermuth
über ein unheilbares Leiden im Guts-teich- e

ertränkt.
Z w i ck a u. Dem Seilergehilfen

Schneider ist für langjährige treue
Dienste bei der Draht- - und Hanfseil-fabri- k

F. u. A. Falck das Ehrenzeichen
für Treue in der Arbeit verliehen wor-de- n.

Durch Explosion einer Pe-
troleumlampe zoa sich die Frau des
Modelltischlers Höhl schwere Brand-wunde- n

zu, denen sie erlag.

Kessen'Aarmskadl.
D a r m st a d t. Wegen gefährlicher

Körperverletzung wurden vom hiesigen
Schöffengericht der Tenor Birrenko-de- n

und der Tenor Brunnow vom Hof- -

theater zu 100 und 120 Mark Geld- -

strafe beurtheilt. Oberhofprediger
Bender, der sich insbesondere um die
Gründung des DiakonissenhausesEli-sabethenstift- "

große Verdienste erwor-be- n

hat. ist gestorben.
D i e b u r g. Das 5jährige Söhn-che- n

des Maurers Nepputh fiel an der
Tuchbleiche nächst der Schuhmann'-sche- n

Wirthschaft in die Gersprenz und
wäre sicher ertrunken, wenn nicht der
25jährige Sohn des Gastwirths Schu-man- n

das Kind unter eigener Lebens-gefa- hr

dem nassen "Element entrissen
hätte.

Für st engrund. '
Polizeidiener

Nickel hat sich erhängt.
G e n s i n g e n. Gabriel Hauck

und Frau begingen das Fest der sil-bern- en

Hochzeit.
. Gießen. Als Nachfolger des

Prälaten D. Habicht ist Pfarrer G.
Schlosser zum Superintendenten für
die Provinz Oberhessen ausersehen.

M i ch e l st a d t. Ein Blitzschlag
zerstörte den Fabrikschornstein der
Holzschneiderei von Konrad Rein Söh-n- e

und das Dachwerk der anstoßenden
Gebäude.

N e u st a d t. Die geistig etwas
35jährige Anna Fischer

verließ das Haus ihres Bruders, bei
welchem sie wohnte, in früher Morgen-stund- e

und entfernte sich, npr mit ei-ne- m

Hemd und mit Strüm.pfen beklei-de- t,

aus dem Orte. Trotz eifrigen
Nachsuchend konnte man von der Ent- -

flohenen keine Spur entdecken, bis man
sie am achten Tage nach ihrem Ver-schwind- en

im Felde in einer dornhe-ck-e

liegend entdeckte. Sie hatte sich

über eine Woche ohne Nahrung und
Kleidung, im Freien aufgehalten, und
ihrZustand war denn auch sehr bedenk-lic- h.

Oberklingen. Unser Gesang-verei- n

feierte sein 50jähriges Stif-tungsfe- st.

Nur zwei Dirigenten hatte
der Verein in dieser Zeit: den Grün- -

der des Vereins. Lehrer Kraft und nach
dessen Tode dessen Sohn und Amts-nachfolge- ?.

Lehrer Heinrich Kraft.
'

P e t t e r w e i l. BürgermeisterBer-ge- s

wurde auf weitere neun Jahre be- -

I n der Zweigan st alt
der Bank von Frankreich zu Röchet-sur-Ao- n

wurde Nachts eine Summe
von 280.000 Francs in Gold gestohlen.
Die Diebe drangen durch ein Keller-fenst- er

ein; bis jetzt fehlt jede Spur
von ihnen.

Die Noth und die Er-werbslosig-

unter den russischen An-siedle- rn

im Turkestaner Gouvernement
hat solche Dimensionen angenommen,
daß dieselben ihre Frauen und Töchter
für Geld verkaufen. Der Preis variirt
von 10 bis zu 100 Rubel. Die feilge-boten- en

Frauen werden n

zugeschlagen. 5läufer und Ver-käuf- er

feilschen lebhaft miteinander,
und häufig wird um einen halben Ru-b- el

und sogar um einige Kopeken ert.

Der Kaufmann H a r t--

und der Zahnarzt Wolpe von Of-fenba- ch

wollten mit der Rennyacht
Rothenstein" des Herrn Adolf Kap-pu- s,

die den ersten Preis bei einer Re-gat- ta

inBiebrich erhalten hatte, zurück-fahre- n.

Unterwegs schlug bei Gries-hei- m

das Boot um und beide Insassen
fielen in's Wasser. Während sich Herr
Wolpe durchSchwimmen retten konnte,
ging Herr Hartwig unter und ertrank.

Dencommunalen Steuer-reccor- d

in Preußen hält, soweit be-ka- nnt

ist, zur Zeit das Eifeldorf Hall-schla- g.

Dort werden nahezu 1000
Procent Zuschläae erhoben und zwar
536 Procent auf die Real- - und 353
Procent auf die Einkommensteuer.
Hierzu noch 83 Procent Kirchensteuer
macht sage und schreibe 982 Procent.
Obendrein ist der arme Ort letzthin
von einem großen Brande heimgesucht
worden.

In Türnitz bei St. P ö l- -t

e n begingen dieser Tage drei Ge-schwis- ter,

zwei Schwestern und ein
Bruder, das Fest der goldenen Hoch-zei- t.

Die Jubelpaare, die vor fünfzig
Jahren an einem und demselben Tage
ihre Hochzeit feierten, sind Herr und

Frau Schrittwieser, Herr und Frau
Daxbröck, Herr und Frau Varebaum.
Gleichzeitig mit der goldenen Hochzeit
dieser drei Geschwister feierte auch der
Enkel eines dieserPaare seine Hochzeit.

Ein merkwürdiges
hat der Zufall gefügt.

In dem Hause Preuzgasse 68 in Wäh-rm- g

bei Wien fanden fast zur selben

Stunde eine Kindstaufe. eineTrauung
und ein Leichenbegängniß statt. Wäh-ren- d

die Familie des in diesem Hause
verstorbene Eisengießers Albert Hrui-ze- k

in tiefer Trauer von ihrem Ernäh-re- r

Abschied nahm, beging der dort
wohnende Tischlergehilfe Anton Schutz
mit seiner Braut das Hochzeitsfest
und zur selben Stunde feierte das

Cihak die Taufe ihres
jüngstgeborenen Töchterchens Gabriele
durch einen fröhlichen Taufschmaus.
Taufe. Hochzeit, Grab der Zufall
hatte sie in ein Haus zusammengeführt.

Der Bergmann Ferdi-
nand Spitz aus Heßler wurde im
Jahre 1883 von der Essener Straf-kamm- er

wegen Sittlichkeitsverbrechen
zu neun Monaten Gefängniß verur-theil- t.

'
Diese Strafe hat Spitz auch

verbüßt. Diese Verurtheilung war auf
das Äeuanik der Stieftochter des Spitz
erfolgt, die. im Laufe der vielen Jahre
von ihrem Gewissen gepemigt. enollch
dem Gerichte Anzeige erstattete, ihre
damalige Aussaae sei falsch gewesen.

Auf Grund dieser Aussage wurde das
Verfahren gegen Spltz wieder ausge-nomm- en

und letzterer jetzt von der
Strafkammer freigesprochen. Die Ver-bandlu- ng

fand unter Ausschluß der
Öffentlichkeit statt.

E i n heiteres Stückchen
lieferte ein Hüter der öffentlichen Ord-nun- g

in dem unterfränkischen Dorfe
Wollbach. Ein herumziehender Korb-mach- er

wurde bei einem Diebstahl be-troff- en

und verhaftet. Er sollte der
Gendarmerie überliefert werden; der
Polizeisoldat des Orts wurde mit die-s- er

Mission betraut und machte sich mit
dem Dieb auf den Weg nach Neustadt
a. S. Außerhalb des Ortes wurde
ihm recht bange vor dem verwegen aus-sehend- en

Manschen, weshalb er den

Häftling auf den richtigen Weg führte
und zu ihm sagte: Dort ist Neuscht
(Neustadt), da meldet Du Dich bei.der
Gendarmerie!" Der Polizeisoldat ging
wieder nach Hause, der Verhaftete aber
schlug sich sofort seitwärts in die Bü-sch- e.

Die Strafkammer Schweinsurt
verurtheilte den gutmüthigen Polizei-man- n

wegen Vergehens im Amte zu 1
Monat Gefängniß.

Dem Mimen Pflicht die
Nachwelt keine Kränze, indessen Nor-wege- n

ist ein dankbares Land. Es hat
dem vor zehn Jahren verstorbenen
Schauspieler Johannes Vrun einDenk-m- al

in Form einer Statue gesetzt, die

ihren Platz vor dem Nationaltheater
in Christiania erhielt und kürzlich ent-hül- lt

wurde. So steht nun vor der
ersten BühneNorwegens neben den bei-de- n

größten Vertretern der nationalen
Literatur, Ibsen und Björnson. auch
der arökte Vertreter der nationalen
Schauspielkunst, denn diese Kunst
kann erst auf ein Menschenalter

, Der Geigenkönig Ole
Bull rief in Bergen die erste nationale
Bühne in's Leben und grub damit d:n
dänischen Schauspielern, die Norm:-ge- n

beherrschten, das Grab. Johan-ne- s

Brun war der berühmteste dieser
erste nationalen Künstlerschar und
hat später in Christiania ununterbro-- ,
chene Triumphe gefeiert.

Frovinz Aelfen' glaffau.
Kassel. Xzz Bremser Dochmel

wurde auf dem hiesigen Güterbah'.lhos
todtgefahren.

Frankfurt. Schreiner Georg
Lenz, Gutleutstr. 170, ist beim Baden
ertrunken. DerHandelsmann Scher-man- t,

Hanauer Landsir. 45, kam beim
Abspringen von der Straßenbahn zu
Fall und erlitt schwere Verletzungen.

Kellner Josef Kupfer hat sich

Frieda. In der Nähe unsere
Ortes waren auf der Werra die Ar-beit- er

Heinrich Schäfer aus Aue und
Wilh. Gerth aus Jestädt von einem
Kahne aus mit Kiesbaggern beschäf-tig- t.

Dabei kenterte das Boot, sank
und beide Insassen fanden ihren Tod.

H a n a u. Bijouterie - Fabrikant
Friedr. Kreuter, Vorsteher des Kunst-gewerbevere- ms

und langjähriges Mit-glie- d

des Gemeinde-Ausschusse- s, ist
im Alter von 83 Jahren gestorben.
Musketier Barten vom hiesigen Jnfan-terie-Regime- nt

wurde aus dem Main
als Leiche gelandet.

Hersfeld. Dienstmädchen Elise
Ries erlitt beimFeueranmachen schwere
Brandwunden, denen es erlag.

H o m b e r g. Das Amtsgericht for-de- rt

folgende verschollene Personen öf-fentl- ich

auf, sich bis zum 7. März
1903 zu melden, widrigenfalls ihre
Todeserklärung erfolgen wird: Johan-ne- s

Lösch, geb. 17. August 1838 in
Hergetsfeld; Wilhelm Zülch. geb. 14.
August 1853 in Remsfeld. und Fried-ric- h

Ferdinand Hufschmidt, geb. 18.
April 1843 in Nothenburg.

Witzenhausen. Buchhalter H.
Werner der hiesigen Dampfmolkerei
und Conservenfabrikant, welcher an
einem Herzfehler litt, ging zum Baden
in die Werra. Kaum war der junge
Mann im Wasser, als sich sein Leiden
wieder bemerkbar machte, so daß er so-fo- rt

das Wasser verlassen mußte. Am
Ufer wieder angelangt, verschlimmert:
sich sein Zustand derart, daß er, laut
Hilfe schreiend, sich auf der Erde her-umwälz- te,

und. ehe ihm noch ärztliche
Hilfe zu Theil werden konnte, verstarb.

Z5littcrdctttsche gtaatetx.
Alten brak. Ueber die Heilan-sta- lt

des Dr. Pintschovius, dem die
Concession zur Behandlung Lungen-fran- s

im Sanatorium entzogen ist,
wurde der Concurs verhängt.

Bevern. MesserschalenpresserKarl.
Blume feierte mit seiner Ehefrau das
Fest der goldenen Hochzeit.

Braunschweig. Im Alter
von 7 Jahren starb der Stadtrath
Aug. Sievers. . Derselbe war lang:
Jahre in unserer Stadtverwaltung
thätig, erst als Stadtverordneter, dann
als unbesoldetes Magistratsmitglied;
auch bekleidete er verschiedene andere
Ehrenämter. Der beim Umbau des
alten Hoftheatergebäudes beschäftigte
Zimmermann Emil Ronneberger aus.
Königslutter stürzte durch das Ober-lic- ht

des ehemaligenMalersaales herab,
schlug im Falle mehrmals auf die noch
siehenden Balken der ehemaligen Logen
und blieb als Leiche im Zuschauerraum
liegen.

B r o i tz e m. Lehrer W. Linden-ber- g

wurde von hier nach Denstorf ver-set- zt.

Detmold. General - Superin- -
tendent Koppen ist nach längerem Lei-de- n

gestorben.

Jena. Ein Institut für chemische
Technologie wird auf Kosten der Karl
Zeiß-Stiftun- g für die hiesige Univer-sit- ät

geschaffen. Für die innere Ein-richtu- nq

hat Dr. Schott 50.000 Mark
geschenkt. Der Leiter des Instituts
wird Dr. Gerichten, der früher bei den
Höchster Farbwerken thätig loar.

K o b u r g. Frau Stadtrath Ma-ri- e

Deibel-Zeltn- er ist im 61. Lebens-
jahre gestorben.

R ü b e l a n d. In der hiesigen
Pulvermühle explodirte ein Läufer-wer- k,

wobei der Arbeiter Otto Witte-kc- p

getödtet wurde.
S e e s e n. ' Sägemüller Richard

Willerbach gerieth beim Holzischneiden
mit der linken Hand in die Kreissäge.
Ihm wurde die Hand quer durchge-schnitte- n.

Waltershausen. Zum Bür-germeist- er

Hierselbst wurde der Asses- -

sor v. Strenge, der Sohn des früheren
Ministers, gewählt.

Sachsen.
Dresden. Sein 50jähriges Ju

biläum bei der Firma Gebrüder Arn
hold beging der Bankbeamte Wilhelm
Meinert. welcher sich nunmehr rn's
Privatleben zurückzieht. Concurs
meldeten an: Wäschehandlung Ernst
Fanz Hodum, Zöllnerplatz 14. und
die Firma Friedrich Becker, Materni-straß- e

2. Fleischer Johannes Willy
Burkhardt erhielt für die von ihm be-wir- kte

Errettung eines Mädchens vom
Tode des Ertrinkens die silberne Le
bensrettunasmedaille.

Annaberg. Sutmacher Franz
Eduard Wendt und Frau Auguste, geb.
Raak, feierten die goldene Hochzert.

Aue. Die Frau des EisendreherS
Lingel wurde von Drillingen drei
Knaben : entbunden.

A u g u st u s b u r g. Fabrikarbeiter
Harnisch versuchte seine 13jährige
Schwester, mit der er 4n Streit gera-the- n

war, durch Messerstiche zu ermor-de- n.

Er brachte dem Mädchen nicht
weniger als 44 Wunden bei und ver-such- te,

sich dann selbst durch Messer-stich- e

zu todten.

1455 Nord Pennsylvania Straße,
Hauptquartier für

Brillen und Operngläser.
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rillen werden nach den besten Methoden den Zlugt

ngevakt.
ünstliche Augen werden schmerzlos eingesetzt.

X Eisenwaaren, Anstrichfarben,
Pumpen etc.
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Gefen u. Rockilierde. X

1 l1 RAMBLER :- -: BICYCLES
1 gegen Baar oder Abzahlung. I

.
C. K0EHRIKG BROS., Z

X 878, 880, 882 Virginia Avenne. X

4M 41

Fred. W. Cook,

Staple nb Fauey

Groceries.
104C Madison Jlvcnue.

Alts Telephon Green 742.

Waaren werden nach irgend einem Theile
der Stadt frei abgeliefert.

- -

H. Louis Vollrath's

Grocery und

I Fleisch-Mark- t,

125 West Morris Straße.
HScke Capttol Voeriue und Morris Straße.

Staple undFancy Groceries,
Frisches, gesalzenes und geräuchertes

Fleisch, Wurst, reineZ Schmalz usw.

444

GEQ. PETER HAMMERLE,

Besitzer deS

Jefferson :--: Hausest
115119 Ost Sonth Straße.

und der

Columbia Halle.
Cüb Delaware undMcCarry Strafte.

Zwei Wirthschaften echt deutscher Art.
Ein kühler Trunk und eine reichbesetzte

Tafel harren der väste. Kost und Logis per
Taq oder per Woche

Jedermann freundlich eingeladen.

John Baist,
Vl hß i Cigarren.

Eine schöne Tanz-Hall- e

ftebt mit Viai in Verbindung.

Elke Michigan Ttrasze und
Warman Avenue.

H a u g h v ill e.

TOM MUWNE,
Sample Aaom

2C21 Wcst Michigan Str.

Feine Weine, Liquöre
... und. . . .

Cigarren.
jclrn F. Sanders

Sample Room,
228230 Ost Wabash Str. .

Beste Weine, (iquöre

: : : und igarrer
Telephon alt und neu. 953.

Neue Telephon 2834. Indianapolis.

Dr. I. A. Greincr,
empfiehlt sich für die

Verpflegung kranker Thiere.
TV ranke Zierde werden entgegengenommen

,d erhalten bessere Ldmartung ali in ihrer eigenen
totaHnng.

18 biS 24 Süd Ost Straße.

Uni) Sfrnnfis Sforagc & Transfer Co.
339 Ost Washington Straße.

....Die Beste und Billiatte....
eide Phones 228. Lew Shank, Auttionator.

403405 Jndiana Trust Gebäude,
Indianapolis, Int.

131 und 133 Nord Alabama Str.

Niagara Falls
...Excttrfwtt...
Wartet für die alte zuverlässige

Laie Kg M
.... Bahn . . .

Persönlich beaufsichtigte

ra$aa Falls Excursion
in Perbindung mil der

Laie Slore & Hitiiian Mta Baiin,

Donnerstag, 7. Angnst,

$7.00 für die Rundfahrt 7.00
Fahrkarten sind giltig für die Rückfahrt mit

der C. & 23. Linie. Dampfboot, Auffalo nach
(5lev?.'and, wenn fo gewünscht.

Ebenso
Sandusky & Put-in-B- ay

Nebenausflüge nach

Toronto, Thousand Islands, etc.
Für Tickets, Raten und Pamphlet, enthal'

tend allgemeine Auskunft, wende man sich an
die TicketAgenten der oben genannten Bahn
oder schreibe an

s. I. Rhein,
General Passagier Agt., Indianapolis, Ind.

Pferde -- Geschirre,
Buggics,

Koffer und Reisetaschen
am besten und billigsten bei

TDl! i&Frierg,
136 Ost Washington Str.

)robiren Sie einmal unsere

Hartkohlen
gerade wie Jackson, 83.78 der Tonne.

MW Mm & C0AL CO.,

lJnesrporirt.)
H. RABE Präsident.

Office und Yard: 553-6-15 Lincoln Sr.
Vdouet : H 1150: Neu 970.

Wirth schafts - Uebernahme.
Meinen Freunden und Bekannten zur gefl.

Kenntnißnahme, daß ich die früher von

CtlRJST. R0EPKE,

No. 1357 Shelby Str.
geführte Wirthschaft, Sommergarten und
Kegelbahn käuflich übernommen habe und
nicht nur alle bisherigen Freunde des Hauses,
sondern Jedermann einlade, bei mir vorzu
sprechen. Ergebenst

Chas. E. Pierson,
1357 Shelby Str.

Joseph Haas,
empfiehlt sich dem deutschen Publikum

zur Reinigung von

Abtritten, Sewerö
Cisternen u. s. v.

-- DiSinfeMon frei.

Office: 707 Maxvell Straße.
Telephone: (alt) llaln lO&O. '(Neu) 2578

Qsntss fDttCftzvJbltziz.
vCtrIC'.r::,

84 cmial 55 e.. Zt. (Cc:ir:t Ctcafce.)Wohnung 1793. istätiat.Telephon 905.

i


